
schon vor dem Anpfiff die per-
sonellen Alternativen.

So lag sein Team früh mit
2:6 zurück. Nach acht Minu-

ten sah das al-
lerdings schon
wieder anders
aus, der TSV
glich zum 7:7
aus, ging in der
Folge seiner-
seits mit 12:9
in Führung. Al-
lerdings er-
wischte es die

Gäste in dieser Phase erneut
hart. Linkshänder Dino Duke-
tis zog sich eine Zerrung im

DIEZ. Sie haben gekämpft, sie
haben alles gegeben, aber am
Ende hatte die Rumpfmann-
schaft des TSV Vellmar beim
TuS Holzheim doch das Nach-
sehen. Mit einer 35:37 (18:19)-
Niederlage kehrten die Oberli-
ga-Handballer zurück nach
Nordhessen.

Ohne Peter Petrovszki (Stu-
dium), Danny Körber (privat
verhindert) und die verletzten
Adam Kovacs sowie Andreas
Richter reiste der TSV zum
Gastspiel in Diez. Kurzfristig
fiel dann auch noch Benny
Gunkel erkrankt aus, und
Trainer Iljo Duketis fehlten

Vellmars Kampf nicht belohnt
Rumpftruppe des TSV verpasst beim 35:37 gegen Holzheim Sieg nur knapp

Oberschenkel zu (12.) und
konnte nicht mehr eingesetzt
werden. Kreisläufer Stefan
Hermenau und Außen Benny
Kress bildeten nun gemein-
sam mit Jannik Steiner notge-
drungen den TSV-Rückraum.
Doch so sehr sie auch racker-
ten, Holzheim eroberte noch
vor der Pause die Führung zu-
rück.

Aber erst nach 45 Minuten
gelang es den Gastgebern, sich
mit drei Treffern abzusetzen
(29:26). Wer nun geglaubt hat-
te, die Partie sei gelaufen, sah
sich getäuscht. Die kampfstar-
ken Vellmarer kamen wieder

ran (31:32). „Dann haben wir
vier Zeitstrafen kassiert“, klag-
te der Coach. Eine davon
musste Duketis selbst hinneh-
men. Trotz zweifacher Unter-
zahl traf der TSV. Aber es
reichte nicht mehr, um zu
punkten. „Wir hätten dort ge-
winnen können, auch mit der
Rumpfmannschaft. Schade,
dass der riesige Kampf nicht
belohnt wurde“, sagte Duke-
tis. (cl) Foto: cl/nh

• Vellmar: Paul, Tum – Stum-
baum 7, Steiner 8, Kress 4,
Smolka, Heyne 4, Hermenau
7, Kiebach 3, D. Duketis 2.

Stefan
Hermenau

rungen der Kasseler Talente:
9. Nicola Zetzmann, 4. Marcel
Lorenz, 16. Fabio Zetzmann,
37. Yannic Wenzel, 4. Ann
Kristin Probol, 16. Sebastian
Schmidt. (red)

Fünfter im B-Finale über 500
m und Zwölfter im K 4 über
2000 m Brüssler belegte im
Langstrecken-K2 Rang zwölf.

Im Kanumehrkampf der AK
13 – 16 gab es folgende Platzie-

Feuertaufe mit Bravour. Zetz-
mann (AK 13) holte sich im K 4
über 2000 m auf Anhieb eine
Silbermedaille und Bronze
über 500 m. Über 1000 m wur-
de sie Achte. Lange wurde

Im K4 über 500 m sicherten
sich die beiden Kasseler einen
sehr guten vierten sowie über
200 m einen fünften Rang.

Bei den Jugendlichen im K2
über 5000 m eroberte Fabio
Zetzmann im packenden Fina-
le die Vizemeisterschaft. Mar-
cel Lorenz/Sebastian Schmidt
wurden Vierte. Lorenz wurde
zudem Achter über 200 m und
Dritter des B-Finals über
1000 m, Fabio Zetzmann wur-
de Siebter. Sebastian Schmidt
wurde Siebter im Endlauf B
über 200 m, Yannic Wenzel
Neunter im K4 über 5000 m.

Bei den Schüler/innen AK
13 und 14 bestanden Nicola
Zetzmann, Jasmin Brüssler
und Daniel Lange ihre DM-

mals Silber. Im Junioren-Ren-
nen über 200 m fuhren Aljo-
scha Dietrich und Felix Frank
auf die Plätze vier und sechs.
Über 500 m belegte Frank den
guten vierten Platz. Im Junio-
ren-K2 über 500 m belegten
Felix Frank und Felix Richter
im Boot der RG Hessen den
dritten Platz. Aljoscha Die-
trich und Felix Frank wurden
Neunte über 200 m. Eine wei-
tere Bronzemedaille errangen
Richter, Frank und Dietrich
im K4 der RG Hessen über 200
m. Im K4 belegten Richter und
Frank über 1000 m Rang fünf.

Bei den Juniorinnen fuhr
Sarah Brüssler im K1 über 200
m auf Platz acht, Zweite im B-
Finale wurde Belinda Fritsch.

MÜNCHEN. Bei der deutschen
Meisterschaft in München fei-
erten die Rennkanuten der
Kasseler Vereine PSV Grün-
Weiß, WVC, KSK und CSK 98
feine Erfolge. Ann Kristin Pro-
bol vom CSK 98 holte sich im
K2 über 5000 Meter die Gold-
medaille; Nicola Zetzmann,
Fabio Zetzmann und Felix
Richter wurden Vizemeister,
außerdem gab es noch zwei
Bronzeplaketten.

Probol dominierte in der
weiblichen Jugend und wurde
außerdem Siebte im Endlauf
ihrer Altersklasse über 200
Meter sowie Gewinnerin des
B-Finals über 500 m.

Bei den Junioren holte sich
Felix Richter über 5000 m erst-

Probol krönt tolle DM
Kasseler Rennkanuten holen einen Titel und fünf Medaillen

Die starkenKasseler, von links: AljoschaDietrich, Fabio Zetzmann, AnnKristin Probol, Felix Frank, Ni-
cola Marie Zetzmann und Felix Richter. Foto: nh

länglichkeiten im GSV-Angriff
gnadenlos aus. Jeder Fehler
wurde mit einem Treffer per
Tempogegenstoß bestraft.

Aber die Eintracht gab trotz
Pausenrückstands nicht auf.
Im zweiten Durchgang kämpf-
te sich der GSV heran, der Aus-
gleich gelang jedoch nicht.
„Ärgerlich ist, dass die gute
Kreisläuferin der HSG sich im-
mer wieder Stürmerfouls er-
lauben durfte und dass etliche
Kreisübertritte nicht gepfiffen
wurden“, sagte Vasilca, ohne
aber den Schiedsrichterinnen
die Schuld an der Niederlage
geben zu wollen.

60 Minuten hatten seine
Spielerinnen aufs Tempo ge-
drückt, nach Gegentreffern
immer wieder mit schnellen
Anwürfen gekontert. „Wir
wissen jetzt, dass wir fit sind.
Aber wir müssen konzentrier-
ter spielen“, lautete die Er-
kenntnis des Baunataler Trai-
ners nach dem ersten Auftritt
der Saison. (cl)

• Baunatal: Alheit, Köhler -
Salzmann (früher Friedrich) 6,
Gerbig, Giese, Hahn 3, Hem-
pel 4, W. Hungerland, Krug,
Mell, Panhans 6, Papke 4,
Stock 5, Weber.

NIDDA. Die ersten Minuten
der neuen Oberliga-Saison ge-
hörten den Handballerinnen
des GSV Eintracht Baunatal.
Doch der gute Start reichte
nicht, am Ende stand eine
28:33 (11:16)-Niederlage bei
der HSG Gedern/Nidda.

„Wir haben mit fünf Toren
geführt“, berichtete GSV-Trai-
ner Neculai Vasilca. Aber nach
einer Viertelstunde kippte die
Partie zu Gunsten der Gastge-
ber. Baunatal machte es der
HSG leicht, den Rückstand in
eine Führung umzuwandeln.
„Wir haben etliche Fehlpässe
gespielt“, klagte Vasilca. Ge-
der/Nidda nutzte die Unzu-

Fehlpässe kosten
GSV alle Chancen
Eintracht-Frauen 28:33 bei Gedern/Nidda

Traf im halben Dutzend: Sarah
Panhans. Archivfoto: Schachtschneider

Schlusssirene flog übers Tor.
„Die Jungs hatten Angst vor

dem Sieg und trauten sich zu
selten in die Eins-gegen-eins-
Situationen“, befand ein den-
noch zufriedener Hazim Pre-
zic. Nur eines hatte ihm neben
besagten technischen Fehlern
nicht behagt: „Trotz der guten
Abwehrarbeit haben wir kei-
nen einzigen Tempogegen-
stoß gelaufen.“

• SVH: Zügler (1.-14., 40.-60.),
Hüskens – Vaicys 6/1, Adam 2,
Schuldes, Schröer 4/1, Lausch,
Gribner 2, Denk, Schleider 1,
Botte 8/3.

zu seinem Ausscheiden (Ober-
schenkelzerrung) auf. Als Ers-
ten riss er Ernestas Vaicys mit,
der endlich das vermisste
Überraschungsmoment ins
Spiel brachte.

Im zweiten Abschnitt dreh-
ten weitere Harleshäuser auf.
Neben kämpferischem Ein-
satz boten sie nun zuweilen
auch spielerische Finessen
und lagen meist nur ein oder
zwei Tore zurück. Der Aus-
gleich glückte allerdings auch
nicht in den letzten Sekun-
den. Ein Wurf von Vaicys wur-
de abgewehrt, der Freiwurf
von Philipp Schröer nach der

sich die Harleshäuser im ers-
ten Heimspiel nach dem Ab-
stieg aus der 3. Liga selbst im
Wege. Unstimmigkeiten im
Aufbau und technische Fehler
lähmten die Aktionen, zudem
schlossen die Angreifer nicht
nur bei vier vergebenen Sie-
benmetern schlecht ab.

Erst ab der 24. Minute (6:11)
begann sich das Bild zu än-
dern. Prezic hatte von einer
6:0- auf 5:1-Deckung mit Janis
Denk als vorgezogenem Ak-
teur umgestellt und René Hüs-
ken für Pascal Zügler ins Tor
geschickt. Und an eben die-
sem richtete sich die SVH bis

VON WOL FGANG BAUSCH ER

KASSEL. Wirkte es über weite
Strecken der ersten Halbzeit,
als müsse man sich um die
Oberliga-Handballer der SVH
Kassel ernsthaft sorgen, so
hätte die Mannschaft von Trai-
ner Hazim Prezic mit mehr
Kaltblütigkeit in der dramati-
schen Schlussphase sogar
noch gepunktet. So aber muss-
te sie sich trotz beherzten
Kampfes der SG Wallau knapp
mit 23:24 (10:12) beugen.

In ungewohnter Halle am
Hegelsberg klappte zunächst
nur sehr wenig. Oft standen

SVH: Angst vor dem Sieg
Harleshäuser Oberliga-Handballer unterliegen Top-Favorit Wallau mit 23:24

Harte Bandagen: SVH-Kreisläufer Daniel Botte (Zweiter von links) wird von denWallauern Benedikt Seeger (links) und Niklas Müller in
die Zange genommen. Max Gribner (rechts) kann nicht helfen. Foto: Malmus

den Scherebahnen in Rons-
hausen erzielt. Ein gerüttelt
Maß Anteil hatte Frank Weit-
zel, dem mit 892 Holz am
Ende lediglich acht Zähler
zum Einzel-Bahnrekord fehl-
ten. Außerdem am Auswärts-
sieg beteiligt: Schlitzberger
(857), Dirk Westmeier (867),
Bernd Walter (784), Ingo Man-
delik (821) und Andreas
Niemczyk (844). Der stärkste
ESV-Starter war Lars Merkert
mit gerade einmal 850 Holz.

Noch mannschaftlich ge-
schlossener als in Ronshausen
traten sie Kasseler auf eigener
Anlage gegen das Team aus
der Grafschaft Bentheim auf.
Lediglich Markus Reinker
(851) belegte für die Nordhor-
ner einen vorderen Platz in
der Tageswertung. Bei Wind-
stärke präsentierten sich vor
allen Weitzel (894), Neuzu-
gang Walter (881) und Schlitz-
berger (873) von ihrer besten
Seite. Aber auch Mandelik
(837) sowie die erstmals in die-
ser Runde eingesetzten West-
meier (838) und Niemczyk
(821) erfüllten die Erwartun-
gen. (bjm) Foto: Fischer

KASSEL. Wer hätte das ge-
dacht: Nachdem die Windstär-
ke 10 Kassel mit zwei Nieder-
lagen in die Saison der 2.
Sportkegel-Bundesliga gestar-
tet war, ließ das Team aus der

Fuldastadt nun
mit einem
Heim- und ei-
nem Auswärts-
sieg aufhor-
chen. Durch
das 3:0 (54:24/
5144:4874) zu
Hause gegen
die KF Nord-

horn und das unerwartet klare
3:0 (45:33 / 5065:4968) beim
Aufsteiger ESV Ronshausen
kann Kassel nun wieder in
Richtung obere Tabellenhälfte
blicken.

Besonders bemerkenswert
war der Derbyerfolg bei den
Eisenbahnstädtern. „Wir wa-
ren natürlich beflügelt durch
die tolle Leistung vom Vortag
gegen Nordhorn“, erklärte
Windstärkes Uwe Schlitzber-
ger den famosen Auftritt sei-
nes Teams im Altkreis Roten-
burg. Noch nie zuvor hatte ein
Team mehr als 5000 Holz auf

Weitzel lässt
Windstärke jubeln
Sportkegeln: Zwei 3:0-Siege für Kassel

Frank
Weitzel
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